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Direîtion: Pilfer
®rfd}ei»t je ®onner§tagë mtb Eoftet per ©entefter gr. 3.60, per Qaf)r gr. 7.20

Qtiferote 20 ©t§. per einfpaltxge tßetitjeile, bei größeren Aufträgen
V entfpredjenben Rabatt.

J&rMj» &*» .2, fotcmn* 1911.

imjpfjinul :
®>et be« regten îluflcublirt ergreift

brt# ift bec cedjte SDtanw.

üertindswese».

®er föorftanb Dcê f>anb=
toerfö* unb ©enterben errinë
Deê $craton§ gUritfj gibt bie

S:tiefen beîatmt, meldfe er im
Anfctßuf? an bas fReferat Don

VRationatrat ®r. ©utjer be=

tcéffenbgabrif gefehreotfion gefaxt hat- Sie lauten:
1. @s roirb oerlangt, baff imf®efetj ber Vegriff ,,$a*

brif" genau umfct)riebcn roirb.
2. t)ie Vufjen finb beizubehalten, ba biefetben fojufagen

ba§ einzige ®i§giptinarmittet in einem georbneten
; betriebe btlben.

3. ®§ finb mögticbft fange Mnbigungsfriften aufero

fietten.
4. Aßegen ifranffjeit unb SRititärbienft fotX nicht ge=

fünbigt roerben.
§. Unannehmbar ift, bag roegen AuMbung eines oer=

faffungSmäffigen 9ïect)tes nicf)t gefünbigt roerben

bftrfe. •

6' Abfptut unannehmbar ift bie Abfctjaffung beS ®e=

fompie.
vT. f)ie ®inigung§gmter ftnb ju begruben, roenn ber

Arbeiter ©arantie bietet, ba| er fid) bem @cgteb§=

fpruct) unterzieht ober eine ©ntfctjübigung zahlt.
3. $ie r>!b©tunben=A3oche ift bem ftarren 10«Stunben»

tag oorpjiehen.

9. Unannehmbar ift bie Veftimmung, bat roeibticjje
Arbeiter, bie ein fpeimroefen beforgen, unb fugenb=
tic£>e feine Ueberjeitarbeit oerrichten bürfen (nament
tict) £ejtitinbuftrie).

10. @s foßen nicht nur Strafbefiimmungen für bie

Arbeitgeber aufgefteltt werben, fonbern auch für
Arbeiter, bamit biefe, roenn fie fid) gegen bie $abrif=
orbnung oergehen, nicht ftraftoS roegt'ommen.

©etoerbeftanb unb ©teuern. .©ie ©eneratoer*
fammtung be§ freiburgifcfjen tanton. $anb
roerfer» unb ©eroerbeoereinS, bie unter bem Vor»
fi^e oon SechnifümSbireftor ©enoub in Jöutte tagte, be=

auftragte ben Vörfianb, Schritte ju tun, um eine gerech'
tere Verteilung ber ©teuertaften ju erlangen.

®er fspbtoerfer* unb ©eioerbeoerbanb oon ©itten
hat befctßoffen, an ber Vefct)roerbe gegen ben Art, 6f>

be§ fantonaten gananzgefetseS, buret) ben bie SReifter für
bie Vejahtung ber Steuern ber Arbeiter oerantroortlicf)
gemacht roerben, feftjuhatten. ®ie grage fott burch einen
bünbe§gerichtti<hen @ntfct)eib in einem eben oortiegenben
güße entfliehen roerben-

Jfilgemeines Bauwesen.
fReue SBafferoerforgunß für Dberrointerthuv. $n

äat)treict) befuctjter Verfammtung genehmigte bie 3iott*
gemeinbe ben oon ber befteßten ffornmiffion oorgetégten

SEflSBEIUSEUï
WINTERTHUR '

Direktion: Malter Ke«n-Holdi»gh«»set».

Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 3.60, per Jahr Fr. 7. 20

Inserate 20 Cts. per einspaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen
^ entsprechenden Rabatt.

ZÄrich.. à Z» Fà«ar 1M1.

WchmsMch: Der den rechten Augenblick ergreift>
das ist der rechte Mann.

Mdailäw««.
Der Vorstand des Hand-

werks- und Gewerbevereins
des Kantons Zürich gibt die

Thesen bekannt, welche er im
Anschluß an das Referat von
Nationalrat Dr. Sulzer be-

treffend Fabrikgesetzrevision gefaßt hat. Sie lauten:
1. Es wird verlangt, daß im Gesetz der Begriff „Fa-

brik" genau umschrieben wird.
8. Die Bußen sind beizubehalten, da dieselben sozusagen

das einzige Disziplinarmittel in einem geordneten
Betriebe bilden.

3. Es sind möglichst lange Kündigungsfristen aufzu-
stellen.

t. Wegen Krankheit und Militärdienst soll nicht ge-

kündigt werden,
b. Unannehmbar ist, daß wegen Ausübung eines ver-

fassungsmäßigen Rechtes nicht gekündigt werden

dürfe.
st Absolut unannehmbar ist die Abschaffung des De-

compte.
Die Einigungsämter sind M begrüßen, wenn der

Arbeiter Garantie bietet, daß er sich dem Schreds-

spruch unterzieht oder eine Entschädigung zahlt.
3- Die ô!)-Slunden-Woche ist dem starren 10-Stunden-

tag vorzuziehen.

9. Unannehmbar ist die Bestimmung, daß weibliche
Arbeiter, die ein Heimwesen besorgen, und jugend-
liche keine Ueberzeitarbeit verrichten dürfen (nament-
lich Textilindustrie).

1l). Es sollen nicht nur Strafbestimmungen für die

Arbeitgeber aufgestellt werden, sondern auch für
Arbeiter, damit diese, wenn sie sich gegen die Fabrik-
ordnung vergehen, nicht straflos wegkommen.

Gewerbestand und Steuern. Die Generalver-
sammlung des freiburgischen kanton. Hand-
werker- und Gewerbevereins, die unter dem Vor-
sitze von Technikumsdirektor Genoud in Bulle tagte, be-

auftragte den Vorstand, Schritte zu tun, um eine gerech-
tere Verteilung der Steuerlasten zu erlangen.

Der Hftndwerker- und Gewerveoervand von Sitten
hat beschlossen, an der Beschwerde gegen den Art, 6ß
des kantonalen Finanzgesetzes, durch den die Meister für
die Bezahlung der Steuern der Arbeiter verantwortlich
gemacht werden, festzuhalten. Die Frage soll durch einen
bundesgerichtlichen Entscheid in einem eben vorliegenden
Falle entschieden werden-

Mgêmà! Si»«tte».
Neue Wasserversorgung für Oberwinterthur. In

zahlreich besuchter Versammlung genehmigte die Zivil-
gemeinde den von der bestellten Kommission vorgelegten



Sit. t4

Vertrag mit her ©emeinbe £>egt betreffenb bie fctjon
längere ßeit penbente ffrage über Buleitmtg ber früher
angefauften Duetten in ©icfbucf) unb ©rfteßung einer ge=

meinfamen ©afferoerforgung mit ßocl)bruci. ffür Ober»
minterttiur läuft bef'anntlicf) ber - für 20 Qafjre abge=
fctjloffene Vertrag mit ber ©tabt ©intertlpr betr. Sie=

ferung non Duellwaffer mit ©nbe biefeê ffafjteS ab, unb
ba bie neueften SJteffungen ber ermorbenen p>ei Duellen
in SDidbucl) nach fac^männifdjem ©utachten ein genügenb
greffes ffiafferquanlum für bie ©rftettung eines eigenen
©erleS ergaben, glaubt man nun pr 93erroirftic|ung
beS ©unfd)eS fcqreiten p fönnen. S)er ©afferergufj
biefer Dueflen beläuft fid) gegenwärtig auf ecwaS über
500 ©inutenliter, was auf ben. $opf unb per Stag ber
gegenwärtigen ©eoöllerung 145 Siter ergibt. Um fid) aber
auct) für bie Qufunft ber beiben ©emeinben ein genügenb
großes ©afferquantum p ftdjern, finb eon ber 33orftet>er=

fdpft jwei weitere Duellen mit jirla 250 Ptinutenliter
in ©engilon unter SSorbetjalt ber ©enefjmigung buret)
bie ©emeinbe erworben worben. Stad) ben oon ber ffirma
$8offt)arb & ©teurer in 3ürid) unb eon ben Herren
Ingenieuren Peter unb Proctmann in 3üricf) überprüften
Plänen unb S?oftenbered)ttungen belaufen fiel) bie ©rftel»
lungStofien beS ganzen ©erleS auf ffr. 245,000. Qn
biefer éumme finb inbegriffen ber 2lntauf unb bie ffaf=
fung ber pgefauften Duellen in ©enjifon, bie Zuleitung
in einen ©ammelfd)ad)t nacl) ®idbud), bie ©rftetlung
eines SteferooirS eon 750 m® Qnt)alt oberhalb Ober»
wintertbur, ber Stüdtauf beS ftäbtifdjen SeitungSneijeS
im ©emeinbebanne Dberwinterttiur unb bie Stücfphlung
ber bisher ausgelegten ffr. 20,000 für 2lntauf unb ffaf=
fung ber Duellen in ©ictbucl) an bie gieitgemeinben Dber»
wintertbur unb f)egi. ®aS neue ©ert wirb eon ben
beiben ©emeinben in feparater Steclprung oermaltet, unb
eS ift auS bem erhobenen ©afferpiS, welker in gleicher
§öbe wie ber ftäbtifdje angefetjt ift, nach SSerjinfung
beS SlnlagetapitalS eine îlmortifationSquote eon minbe»
ftenS 1 '/s % unb pr Sleufnung eineS ©rneuerungSfonbS
Ys % oorgefeben ; ein allfällig weiterer ©innahmenüber»
fchufc würbe im Verhältnis beS erhielten ffiafferjinfeS
in bie ©emeinbefaffen ber beiben ©emeinben ftieffen.
®ie ©innabme an ©afferpifen wirb auf ca. ffr. 18,000
beredjnet, woran fjegi bie ©umme eon ffr. 2500 p
garantieren bat. 2)er eerlangte Ärebit bis auf ben Ve=

trag oon ffr. 250,000, welcher uuter ©arantie ber ton»
tratjierenben ,©emeinben bei einem Vantinftitut p er»

beben ift, würbe obne ©egenantrag bewilligt unb bie

aufgehellten formen im ©afferregulatio gutgeheißen.
t£)aS ©erf foil balbmöglicbft in Singriff genommen unb
bis ©nbe biefeS QatjreS p ©übe geführt werben.

„Sanbb."
SBafferoerforgung Siilad). ®er ©emeinbe Vülach

wirb an bie im ganzen ffr. 59,278 betragenben Soften
eerfcbiebener in ben fahren 1906 —1909 ausgeführten
©rweiterungSbauten an ihrer ©affereerforgungS » unb
ßqbrantenanlage unb an bie Soften ber 2Infd)affung
einer neuen ©pritje ein Beitrag oon ffr. 6300 auS ber
tantonalen Vranbaffeturanjtaffe unter Sebingitng be=

willigt.
©afferoerforgung Staat (Ät. 3ürid)). ®aS fleine

®örfd)en Staat bei ©tabel betennt nun enblich bie fcf)on
längft projettierte ©afferoerforgung. @S hat fid) unter
bem Vorfitj oon StegierungSrat Stägeli unb ©etretär
©d£)ocï) fürjlid) befinitie eine ©affereerforgungSgenoffen»
fd)aft gebilbet, welche bie weiteren ©efd)äfte leiten wirb.

W" Bei eventuellen Doppeuendungen oder un-

richtigen Adressen bitten wir xu rewamieren, um un*

nötige Kosten eu sparen. Die expedition.

®ie Pautoften finb auf ffr. 38,000 oeranfd)lagt. fiierau
hat ber Staat einen Peitrag oon ffr. 27,000 pgefagt,
ffr. 8000 übernimmt bie ©enoffenfdjaft, ffr. 2000 bie
©emeinbe ©inblach unb ffr. 1000 bie fjofbefitjer @nb>

berg unb ©ali.
Steue ©chiefeplaganlage im ©iblt&al. Stadlern bie

©emeinbe 2angnau a. 31. ihren ©djühen im lebten

fferbft einen Ärebit eon ffr. 15,000 bewilligte pr @r=

ridjtung einer neuen ©chiefjanlage auf bem beftehenben
©chießplat) im llnteralbiS hat nun auch 2lbliSwit bie

©rftettung eines neuen Schieß unb ©cheibenftanbeS im

„fiünbti" im Äoftenooranfdjlag oon ff. 15,000 befcfjtoffen.

Pauroefen in Stheinfetöen. ®aff bie tiiefigen ©ooI=

babetabliffementS fid) ftetsfort einer fteigenben ffrequenj
erfreuen, geht aus bem Umftanb heroor, bah nicht nur
bie beftehenben SablptelS ftetS oergröhert, fonbern bah

fogar neue 33abanftalten gegrünbet werben, èerr ©d)aaf,
^öefiber beS ©oolbab p ®reitönigen, läßt füblid) eom

©afthof ein bebeutenbeS ©ebäube erfießen, baS nicht

nur oermehrter Sabegelegenheit bienen, fonbetn einen

gröffern ©efeüfcfjaftS» unb ©peifefaal enthalten foil.

§err Stuppred)t basier, ber bisher währenb ber ©aifon
eine fleinere Sabpenfion geführt hat, läßt nun auf ber

auSfidjtSreichen ßöhe beS ÄapusinerbergeS eine fdjöne

©ommerbabpenfion errichten, ©ie oerlautet, foil auch

füböfttich eom ©täbtchen in ber Stäbe beS ïkjirlsfpitals
ber^föau eines großen ffrembenhotelS um bie ©untme

oott mehr als einer halben SJiillion geplant fein.
Slber auch noaS bie gewöhnlichen ©aftwirtfdhaften

anbetrifft, fteben Slenberungert beoor. 35or einiger Seit

würbe baS ©afthauS pnt .ftranj bahier oon einem 3lr»

beiterfonfortium um bie ©umme eon 85,000 ffr. ge=

lauft. ®iefe ©enoffenfdjaft gebeult baS ©afthauS ju
einem SSertehrStolat bçr ßiefigen Slrbeitericßaft unter bem

Stamen „SfoilSlpuS" umpgeftalten.

©aumefett im ©^ulhauSneu»
bauten in 33ul)wil unb ©irnadh unb eine neue

©trajjenbabn ©irnacl) — ffifd^ingen. ®en Sau

oon neuen ©dplbäufern haben legten ©onntag bie

©chulgemeinben 33uhwil unb ©irnacb befcßloffert. @ir<

nadh hat für bie Prämierung ber b eft en plane
einen ßrebit eon ffr. 2000 auSgefeiß.

®ie 33ürgergemeinbe ©irnad) bewilligte an bie pro»

jettierte ©trafenbahn ©irnad)—ffifcßirtgen einen Setrag

oon ffr. 5000. ©ine Perfammlung in ©ufpang fw=

berte bie Sinienführung burd) ®ufnang über ffrohfiu«

nach ffifd)ingen. 2)er Präfibent ber ©traffenbabnfom»

miffion, §err ißonbanl, erllärte ficß bereit, bei ber 3"'
buftrie 21.=©. unb ber Komntiffion bahin p wirlen, bap

im Qntereffe eon Dupnang, ïantiegg, ßatterSrofl unb

Schürten baS Profelt abgeänbert werbe.

Beck1:^ie1:ra bei Biei-Bienne
Telephon Telephon

Telegrar- m-yldresse.-

PAPPSECB PII?7BRIi£V.
Fabrik fur

la. Holzzement Dachpappen
Isolipplatten Isolinteppiche

Korkplstfen
und sämtliche Theer- und Asphaltfabpih®*®

Deckpapiere
roh und imprägniert, in nur bester Qualitiftt,

zu billigsten Preisen. " "

schweiz. H««àw.<Zààg („Meisterblakt^j Nr. ^

Vertrag mit der Gemeinde Hegi betreffend die schon
längere Zeit pendente Frage über Zuleitung der früher
angekauften Quellen in Dickbuch und Erstellung einer ge-
meinsamen Wasserversorgung mit Hochdruck. Für Ober-
winterthur läuft bekanntlich der-für 20 Jahre abge-
schlossene Vertrag mit der Stadt Winterthur betr. Lie-
ferung von Quellwasser mit Ende dieses Jahres ab, und
da die neuesten Messungen der erworbenen zwei Quellen
in Dickbuch nach fachmännischem Gutachten ein genügend
großes Wasserquantum für die Erstellung eines eigenen
Werkes ergaben, glaubt man nun zur Verwirklichung
des Wunsches schreiten zu können. Der Wassererguß
dieser Quellen beläuft sich gegenwärtig auf ecwas über
500 Minutenliter, was auf den. Kopf und per Tag der
gegenwärtigen Bevölkerung 145 Liter ergibt. Um sich aber
auch für die Zukunft der beiden Gemeinden ein genügend
großes Wasserquantum zu sichern, sind von der Borsteher-
schaft zwei weitere Quellen mit zirka 250 Minutenliter
in Wenzikon unter Vorbehalt der Genehmigung durch
die Gemeinde erworben worden. Nach den von der Firma
Boßhard à Steiner in Zürich und von den Herren
Ingenieuren Peter und Brockmann in Zürich überprüften
Plänen und Kostenberechnungen belaufen sich die Erstel-
lungskosten des ganzen Werkes auf Fr. 245,000. In
dieser Summe sind inbegriffen der Ankauf und die Fas-
sung der zugekauften Quellen in Wenzikon, die Zuleitung
in einen Sammelschacht nach Dickbuch, die Erstellung
eines Reservoirs von 750 iw' Inhalt oberhalb Ober-
winterthur, der Rückkauf des städtischen Leitungsnetzes
im Gemeindebanne Oberwinterthur und die Rückzahlung
der bisher ausgelegten Fr. 20,000 für Ankauf und Fas-
sung der Quellen in Dickbuch an die Zivilgemeinden Ober-
winterthur und Hegi. Das neue Werk wird von den
beiden Gemeinden in separater Rechnung verwaltet, und
es ist aus dem erhobenen Wasserzins, welcher in gleicher
Höhe wie der städtische angesetzt ist, nach Verzinsung
des Anlagekapitals eine Amortisationsquote von minde-
stens 1 V- und zur Aeufnung eines Erneuerungsfonds
Vs°/o vorgesehen; ein allfällig weiterer Einnahmenüber-
schuß würde im Verhältnis des erzielten Wasserzinses
in die Gemeindekassen der beiden Gemeinden fließen.
Die Einnahme an Wasserzinsen wird auf ca. Fr. 18,000
berechnet, woran Hegi die Summe von Fr. 2500 zu
garantieren hat. Der verlangte Kredit bis auf den Be-
trag von Fr. 250,000, welcher unter Garantie der kon-
trahierenden .Gemeinden bei einem Bankinstitut zu er-
heben ist, wurde ohne Gegenantrag bewilligt und die

ausgestellten Normen im Wasserregulativ gutgeheißen.
Das Werk soll baldmöglichst in Angriff genommen und
bis Ende dieses Jahres zu Ende geführt werden.

„Landb."
Wasserversorgung Bülach. Der Gemeinde Bülach

wird an die im ganzen Fr. 59,278 betragenden Kosten
verschiedener in den Jahren 1906 —1909 ausgeführten
Erweiterungsbauten an ihrer Wafferversorgungs - und
Hydrantenanlage und an die Kosten der Anschaffung
einer neuen Spritze ein Beitrag von Fr. 6300 aus der
kantonalen Brandassekuranzkasse unter Bedingung be-

willigt.
Wasserversorgung Raat (Kt. Zürich). Das kleine

Dörfchen Raat bei Stadel bekennt nun endlich die schon
längst projektierte Wasserversorgung. Es hat sich unter
dem Vorsitz von Regierungsrat Nägeli und Sekretär
Schoch kürzlich definitiv eine Wasserversorgungsgenossen-
schaft gebildet, welche die weiteren Geschäfte leiten wird.

Lei eventuelle« voppelîenanugen à un-

richtigen Mreîîen bitten wir nu reklamieren, um un-

nötige Lotten Zu zvaren. vie Kxpe<litis«.

Die Baukosten sind auf Fr. 38,000 veranschlagt. Hieran
hat der Staat einen Beitrag von Fr. 27,000 zugesagt,
Fr. 8000 übernimmt die Genossenschaft. Fr. 2000 die
Gemeinde Windlach und Fr. 1000 die Hofbesitzer End-
berg und Sali.

Neue Schießplatzanlage im Sihlthal. Nachdem die

Gemeinde Langnau a. A. ihren Schützen im letzten

Herbst einen Kredit von Fr. 15,000 bewilligte zur Er-
richtung einer neuen Schießanlage auf dem bestehenden

Schießplatz im Unteralbis hat nun auch Adliswil die

Erstellung eines neuen Schieß- und Scheibenstandes im

„Hündli" im Kostenvoranschlag von F. 15,000 beschlossen.

Bauwesen in Rheinfelden. Daß die hiesigen Sool-
badetablissements sich stetsfort einer steigenden Frequenz
erfreuen, geht aus dem Umstand hervor, daß nicht nur
die bestehenden Badhotels stets vergrößert, sondern daß

sogar neue Badanstalten gegründet werden. Herr Schaaf,
Besitzer des Soolbad zu Dreikönigen, läßt südlich vom

Gasthof ein bedeutendes Gebäude erstellen, das nicht

nur vermehrter Badegelegenheit dienen, sondern einen

größern Gesellschafts- und Speisesaal enthalten soll.

Herr Rupprecht dahier, der bisher während der Saison
eine kleinere Badpension geführt hat, läßt nun auf der

aussichtsreichen Höhe des Kapuzinerberges eine schöne

Sommerbadpension errichten. Wie verlautet, soll auch

südöstlich vom Städtchen in der Nähe des Bezirksspitals
der. Bau eines großen Fremdenhotels um die Summe

von mehr als einer halben Million geplant sein.
Aber auch was die gewöhnlichen Gastwirtschaften

anbetrifft, stehen Aenderungen bevor. Vor einiger Zeit
wurde das Gasthaus zum Kranz dahier von einem Ar-

beiterkonsortium um die Summe von 85,000 Fr. ge-

kauft. Diese Genossenschaft gedenkt das Gasthaus zu

einem Verkehrslokal der hiesigen Arbeiterschaft tinter dem

Namen „Volkshaus" umzugestalten.

Bauwesen im Thurgau. Zwei Schulhausneu-
bauten in Buhwil und Sirnach und eine neue

Straßenbahn Sirnach —Fischingen. Den Bau

von neuen Schulhäusern haben letzten Sonntag die

Schulgemeinden Buhwil und Sirnach beschlossen. Sir-
nach hat für die Prämierung der besten Pläne
einen Kredit von Fr. 2000 ausgesetzt.

Die Bürgergemeinde Sirnach bewilligte an die pro-

jektierte Straßenbahn Sirnach—Fischingen einen Betrag

von Fr. 5000. Eine Versammlung in Dußnang for-

derte die Linienführung durch Dußnang über Frohsinn

nach Fischingen. Der Präsident der Straßenbahnkom-
mission, Herr Vonbank, erklärte sich bereit, bei der In-
dustrie A.-G. und der Kommission dahin zu wirken, daß

im Interesse von Dußnang, Tannegg, Hatterswsl und

Schürten das Projekt abgeändert werde.
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